
GUT ZUM DRUCK
Eine Zeitreise mit der Gutenberg-Druckpresse

EINE THEATERPREDIGT ODER 
UNTI-STUNDE

Selber einmal Druck aufsetzen? Die Guten-
berg-Presse von „Gut zum Druck“ macht es 
möglich und erlebbar. 
Stöbern in allerlei Bibeln in verschiedenen Spra-
chen, Ausstattungen und Grössen? Die Bibelaus-
stellung lässt Entstehung, Überlieferung und 
Verbreitung der Bibel lebendig werden.



Nach intensiver Vorarbeit kann Chris-
toph Froschauer 1530 endlich die ganze 
Bibel in Deutsch drucken – die Zürcher 
Bibel. Er ist ab 1515 in Zürich als Dru-
cker tätig, schneidet eigene Schriften 
und betreibt eine Typengiesserei, eine  
Buchbinderei und eine Buchhandlung. 

Bis zu Froschauers Tod im Jahre 1564 
werden in seiner Offizin rund 1000 Bü-
cher mit insgesamt fast einer Million 
Exemplaren gedruckt. – Die heutige 
Firma Orell Füssli führt ihre Anfänge 
auf Froschauers Druckerei zurück.

Schon beim Einrichten der Presse 
wandern die Gedanken Froschauers 
immer wieder zu biblischen Parallelen. 
Die Druckplatte erinnert beispielswei-
se an Gottes Entschluss: „Lasst uns 
Menschen machen nach unserem Bil-
de.“ Wie von der Druckplatte ein Abbild 
entsteht, sind auch die Menschen ein 
Abbild, ein Abglanz von Gott, von ihm 
geprägt. 

Nach einer knappen halben Stunde ist 
zwar erst ein Blatt gedruckt – jedoch 
sind vielerlei weitere Einblicke und 
Parallelen zur Bibel vor Augen geführt 
worden. Anschliessend kann selber 
eine Bibelseite gedruckt werden.
Dieser Gottesdienst ist für Kinder ab 8 
Jahren und Erwachsene geeignet und 
ist auch wochentags als Referat buch-
bar.

THEATER-PREDIGT (CA. 45 MIN)

RAHMENBEDINGUNGEN

• Platzbedarf für Presse inkl. 
Arbeitsfreiraum: B 3,5 x 
T 2,5m x H 2m (Einzeltei-
le passen durch normale 
Zimmertüre!)

• Beim Aus- und Einladen 
der Presse sind 2-4 starke 
Personen nötig.



Dazwischen finden drei Workshops 
statt:
• eigener Druck von Psalm 23 auf der 

Gutenberg-Presse
• Transkription dieses Textes von 

Fraktur in die eigene Schrift
• Übersetzung einiger Sätze aus dem 

Johannes-Evangelium vom Griechi-
schen ins Deutsche

UNTIKLASSEN (CA. 2H)
 
Wie kam es dazu, dass wir heute Bibeln 
haben – in verschiedenen Sprachen 
und Dialekten, mit allerlei Schmuck 
und Sonderausstattung, oder gar was-
serfest oder klitzeklein? Und wieso gibt 
es dieses „Buch der Rekorde“ über-
haupt?
Das Wunder von Entstehung, Überlie-
ferung und Verbreitung der Bibel kann 
mit zahlreichen Exponaten entdeckt 
werden – umrahmt und illustriert mit 
einem rund einstündigen Referat. 



HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.gutzumdruck.blb.ch Gerne geben wir Ihnen auch 
persönlich Auskunft. 

Bibellesebund
Industriestrasse 1
8404 Winterthur
Telefon +41 52 245 14 56 (Direktwahl Marc Lendenmann)
Telefon +41 52 245 14 45 (BLB Geschäftsstelle)
m.lendenmann@blb.ch
www.gutzumdruck.blb.ch


